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Betriebspraktikum G11 - zweites Anschreiben        

           ____________ 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  

Mit diesem Anschreiben erhalten Sie noch einmal zusammengefasst die wichtigsten Daten und die 
Praktikumsformulare.  

Das Praktikum für Ihr Kind findet statt vom _________________________.  

Die Präsentation der Praktikumserfahrungen findet am Tag der offenen Tür statt.  

Bitte beachten Sie noch folgende Hinweise:  

• Das Praktikum ist eine schulische Pflichtveranstaltung. Alle SchülerInnen sind auf dem Hin- und 
Rückweg und im Betrieb unfallversichert sowie für die Zeit im Betrieb haftpflicht- versichert.  

• Das Praktikum stellt weder ein Ausbildungs- noch ein Beschäftigungsverhältnis dar, daher entfällt 
eine finanzielle Vergütung.  

• Während des Praktikums soll Ihr Sohn/ Ihre Tochter nicht mehr als 35 Stunden, mindestens aber 
25 Stunden in der Woche im Betrieb arbeiten. Während des Praktikums ist eine Betreuung durch 
eine Lehrkraft der KGS Leeste sichergestellt. In der Regel wird die/der Politik-Wirtschaftslehre-
rIn die SchülerInnen während des Praktikums betreuen.   

• Der Praktikumsplatz darf weder im elterlichen Betrieb sein noch ein Elternteil als Vorgesetzter im 
Praktikumsbetrieb arbeiten.  

• Der Praktikumsplatz soll in erreichbarer Nähe sein, um eine angemessene Betreuung zu gewähr-
leisten (Radius ca. 30 km). Ein Besuch weiter entfernt liegender Praktikumsbetriebe (auch in an-
deren Bundesländern) kann nur in begründeten Ausnahmefällen auf Antrag an die Schulleitung 
genehmigt werden.  

• Der Praktikumsplatz sollte ein Ausbildungsbetrieb sein (größer als 3 Personen). Falls die erste 
Praktikumsstelle ein kleiner Betrieb ist, sollte das 2. Praktikum unbedingt in einem größeren Be-
trieb abgeleistet werden. 

• Der Praktikumsplatz sollte schulzweigangemessen sein. 

• Die beiden Praktika dürfen nicht im gleichen Betrieb und sollten nicht im gleichen Beruf durch-
geführt werden.   

• Hilfen bei der Suche nach Praktikumsplätzen bietet der Berufsberater der Schule mit aktuellen 
Stellenangeboten. Im Unterricht wird das Bewerbungsgespräch (auch das telefonische) geübt.  
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• Bei der Wahl der Berufe sollten Sie auf die Auswirkungen z.B. von Allergien achten. 

• Bei der Weigerung eines Schülers/ einer SchülerIn, sich trotz angebotener Hilfe einen Platz zu 
suchen, muss er/sie in der Praktikumszeit die Schule besuchen und anschließend eine Politik-
Wirtschaftsklausur schreiben - da der Praktikumsbericht als Ersatz für eine Klausur dient.   

• Vor dem Betriebspraktikum ist bei den entsprechenden SchülerInnen die Belehrung durch das Ge-
sundheitsamt durchzuführen. (siehe Anlage) 

• Grundsätzlich müssen Praktikumsplätze mit der Lehrkraft abgesprochen werden.  

• Für Rückfragen zum Praktikum steht Ihnen die/der Wirtschafts-PolitiklehrerIn oder die BO-Gy - 
Beauftragte (Frau Nickel) gern zur Verfügung. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.  

Mit freundlichen Grüßen 

_______________________________________ 

Annika Nickel 

(Berufsorientierung im Gymnasialzweig)  

Anlage: Personalbogen für das Praktikum / Vereinbarung über ein Praktikum 
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 Personalbogen für das Praktikum(bitte der/dem Politik-WirtschaftslehrerIn übergeben) 
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Vereinbarungen über ein Praktikum (bitte ausgefüllt der/dem Politik-WirtschaftslehrerIn übergeben) 

1. Ziel der Vereinbarung  

Ziel des Praktikums ist es, dass die Schülerinnen und Schüler durch das regelmäßige 
praktische Arbeiten und Lernen eine realistische Vorstellung von den Erwartungen und An-
forderungen im späteren Berufsleben erwerben, eigenverantwortliches zielgerichtetes 
Handeln im Betrieb erlernen und ihre Chancen im Hinblick auf die richtige Wahl eines Be-
rufes verbessern. Über die Leistung der Schülerin/des Schülers im Praktikum stellt der Be-
trieb eine Beurteilung aus.  

3. Betriebsordnung  

Die Schülerin/der Schüler verpflichtet sich, die geltende Betriebsordnung zur Kenntnis zu 
nehmen und zu beachten. Eine Belehrung durch das Gesundheitsamt gemäß Infektions-
schutzgesetz ist erforderlich/nicht erforderlich. Die Vorlage eines ärztlichen Gesundheits-
zeugnisses ist erforderlich/nicht erforderlich.  
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Der Praktikumsbetrieb stellt sicher, dass die Schülerin/der Schüler in Unfallverhütungsvor- 
schriften und weiteren Sicherheitsbestimmungen unterwiesen wird. Im Praktikumsbetrieb 
und auf dem Weg vom Wohnort zum Praktikumsbetrieb und zurück ist die Schülerin/der 
Schüler versichert.  

4. Fehlzeiten – Disziplinarverstöße  

Die Schülerin/der Schüler ist verpflichtet, im Falle einer Verhinderung den Grund und die 
voraussichtliche Dauer unverzüglich dem Praktikumsbetrieb und der Schule mitzuteilen. 
Sowohl Fehlzeiten als auch Verstöße gegen die Betriebsordnung werden geahndet.  

5. Jugendarbeitsschutzgesetz  

Das Jugendarbeitsschutzgesetz schafft die rechtlichen Voraussetzungen, um Jugendliche 
vor Überforderung, Überbeanspruchung und deren Gefahren am Arbeitsplatz zu schützen. 
Der Betrieb verpflichtet sich, diese und alle anderen gesetzlichen Schutzregelungen ein-
zuhalten.  

 


